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Ein ftanzofijcher Urlauber in Paris .
Von Gustav Hellström ( Paris ) .

Er stammte aus einer kleinen Stadt , die von den Deutschen
schon im zweiten Monat des Krieges besetzt worden ist , und eine
alte , reiche , wohltätige Amerikanerin hatte ihn , wie das in Paris
so allmählich «Litte geworden ist , für die Dauer des Krieges zu
ihrem . Lriegsadoptivsohn " erkoren . Im Laufe der Zeit hatte sie
ihm alles in seinen Schützengraben hinausexpediert , was eine
Amerikanerin sich überhaupt zur Verschönerung des Lebens denken
kann : Gummischuhe und Uhrarmbänder und Bücher mit Romanen ,
die Sieine erweichen konnten , und Sützigkeiten , direkt von Mai -
lairds aus New Jork importiert . . . . Der Krieg hatte aus der
alten Dame geradezu eine Sachverständige gemacht für all die in

Ausnahmefällen nützlichen , zumeist aber völlig unnützen „ Erfin -
düngen " , die die smarten Geschäftsleute auf den Pariser Boule -
vards ausstellen mit dem Vermerk : »Unentbehrlich für unsere
tapferen Soldaten draußen im Felde " . . .

Ich glaube nicht , daß sie jemals überhaupt nur daran gedacht
hat , daß sie ihren „ Adoptivsohn " auch einmal von Angesicht zu
Angesicht zu sehen bekäme ; aber dann kam eines Tages doch ern
Brief aus dem Felde und darin schrieb er , er werde nun in den
nächsten Tagen eine Woche Urlaub erhalten , und er werde sie dazu
benützen , um nach Paris zu kommen , denn es läge ihm am Herzen ,
ihr persönlich für all das Gute zu danken , das sie an ihm getan
habe .

Das Gastzimmer , weit von den Zimmern des weiblichen
Dienstpersonals gelegen , wurde also hergerichtet , allerlei sonstige
Vorbereitungen wurden getroffen , und ich bedauerte nur , daß es
mir nicht vergönnt war , der Ankunft des „ Adoptivsohnes " beizu -
wohnen , denn es waren zu dieser Festlichkeit leider nur Damen ,
und zwar ausschließlich Amerikanerinnen , eingeladen , deren Fran -
zösisch — und mit diesem Gedanken tröstete ich mich — ja vielleicht
grammatikalisch einwandfrei , sonst aber völlig unverständlich war .

Der „ Adoptivsohn " traf gegen 5 Uhr nachmittags ein und
wurde von einer Zofe , nachdem er Mantel , Gewehr und sonstiges
Gepäck abgelegt hatte , schnurstracks in den Salon hinaufgeführt ,
auf dessen Schwelle ihn die Hausfrau bereits mit dem vorher sorg -
fältig zurechtgelegtem Willkommensgrutz erwartete :

„ Mein teurer Sohn , wie glücklich bin ich doch , Sie endlich zu
sehen ! . . . "

Der Fünfuhrtee war kein besonderer Erfolg gewesen , sehr zum
Leidwesen der zahlreichen Amerikanerinnen , sondern er hatte sich
eigentlich ganz einfach abgespielt : der „ heimgekehrte " Held und
„ Adoptivsohn " hatte alles mit Dank entgegengenommen , was man
ihm anzubieten für gut befand , war im übrigen sehr wortkarg ge -
Wesen und hatte , ohne sich sonst sonderlich störeu zu lassen , in aller
Ruhe seine acht Tassen Tee getrunken und zu ihnen zahllose
Butterbrote verspeist _ _ _ _Auch das ausgesuchte Abendessen , das
„ Mutter " mrd „ Sohn " allein einnahmen , verlief in durchaus ernster
und reservierter Stimmung . Der nächste Morgen war dann natür -
lich den neuesten Erfindungen der Boulevardhändler gewidmet , die
so unentbehrlich sind für den Soldaten draußen im Schützengraben ;
der Nachmittag brachte biographische Forschungen , und am nächsten
Morgen erhielt ich eine Karte , ab ich unter llmständen bereit sei ,
einen Tag einem französischen Soldaten zu widmen . Was es kostet ,
ist völlig gleich

- - - -

Der Soldat war ein untersetzter , breitschultriger Mann , der
trotz seines etwas kurzen Halses etwas ungemein Energisches , ja
fast Hartes an sich hatte . Seine ganze Willenskrast schien sich
äußerlich um seine Augen gruppiert zu haben , denn eine jeder der
um sie eingegrabenen Runzeln lebte ihr eigenes Leben für sich.
und über dem allem stachen die grauen Pupillen wie zwei scharfe
Nadeln hervor . . . .

Er empfing mich mit dem Gesicht , mit dem man sich eben in
etwas Unvermeidliches fügt , wenn man sich lange Monate hindurch
an Disziplin gewöhnt har , drückte mir höflich , aber sehr reserviert
die Hand und antwortete auf meine Frage , ob wir vielleicht zu den
großen Boulevards hinunterfahren wollten , lakonisch :

„ Gewiß , meinetwegen können wir zu ihnen hinunterfahren . . . "
Sie schienen ihn nicht gerade sonderlich zu interessieren .
Er war wirklich sehr wortkarg . Erst gegen Abeird , als er in

Erfahrung gebracht hatte , daß ich ein „ Zeitungsmann " sei , wür -
digte er mich überhaupt einer eingehenderen Betrachtung ; bis
dahin war sein Blick immer in sich selbst gekehrt gewesen .

Wir saßen , nachdem wir den Nachmittag in einem Revue -

tcheater verbracht hatten , auf der Terrasse eines Boulevardcafes ,
als er ganz unvermittelt sagte :

„ Ich hoffe nur , daß Madame Woolman es mir nicht übel -
nehmen wird , wenn ich schon morgen abreise . . . "

„ Ja , aber ich denke , & e haben doch sechs Tage Urlaub ? "
„ Ja , die sechs Tage habe ich gewiß . Aber ich werde dennoch

morgen schon wieder zu meinem Regiment abreisen , denn hier
halte ich es ohnehin nicht aus . . . C, die Dame ist gewiß seh :
liebenswürdig zu mir gewesen , und hätte ich sie nicht gehabt , fo
hätte ich schließlich in . Paris sechs Tage lang ohne Essen und ohne
ein Dach über dem Haupte umherlaufen können , — gewiß , das ist
alles vollkommen richtig ! — aber ich hätte dann wohl auch gar nicht
erst um einen Urlaub nachgesucht . Zu was brauche ich überhaupt
einen Urlaub ? ' Ich kenne ja doch keinen Hundefchwanz in ganz
Paris , und alle Menschen , die mir nahestehen , lind nun schon seit
langem drüben auf der anderen Seite , dort , wo die Deutschen
stehen . . . Ich habe also meinen Enffchluß gefaßt und reise morgen ,
denn , wie gesagt , ich halte es in Parts einfach nicht aus . . . Ein
Urlaub — ja . das mag etwas ganz Schönes sein , wenn man dann
auch wirklich heimfahren und seine Freunde und Verwandten be -

grüßen kann , aber so, in einer wildfremden Stadt , unter wild¬
fremden Menschen , — nein . . ., was soll ich dann überhaupt mit
meinem Urlaub anfangen ? "

Er schwieg eine Weile über . Dann sagte er :
„ Aber das ist nicht alles . Nein , diese Tage , die ich jetzt in

Paris verbracht habe , haben mich auch über alle Maßen bitter ge -
macht ! Sehen Sie sich doch nur einmal diese Menschen an , die da

auf dem Boulevard vor Jhnsn einhergehen ! Sehen Sie sich nur
diese absolut närrischen Frauenzimmer an und ihre jetzige Mode ,
die womöglich noch närrischer ist , als sie selbst ! . . Nein , da paßt
mir die Oode und Verwüstung droben an der Front für die jetzige
Zeit denn doch besser , und sie paßt . aucki besser in das Leben hinein ,
das ich von früher her gewohnt bin . Da .draußen sind wir wenig -
stens alle gleich ; wir sind alle gleich dreckig und lausig und naß , und
dieselben Natten springen des Nachts über mein Gesicht und über
das meines Hauptmanns . . . "

Er leerte sein Glas und versank wiederum in Nachdenken .
„ Ich bin nur ein ganz einfacher Fabrikarbeiter, " sagte er ,

„ oder besser gesagt , ich war es bis vor dem Kriege . Denn nun bin
ich ja Soldat , und mir ist oft , als sei ich es mein ganzes Leben

lang gewesen , so daß ich mir gar nichts anderes mehr denken kann .
Sie aber — Sie sind doch Journalist und müssen deshalb die Dinge
besser beurteilen können als ich, meinen Sie also , daß es nach dem
Kriege endlich einmal anders wird — ? '

„ Wie cnrders ? " frage ich. „ Ich meine vor allem , daß Europa ,
wenn der Krieg noch lange dauert , verarmen wird . "

„ Verarmen ? " sagt er . „ Nun , das schreckt mich weniger . Arm
sind wir Arbeiter ja ohnehin immer gewesen . "

Er sah zerstreut ili den Menschenstrom der Boulevards hinaus
und setzte dann mit einem bitteren Lächeln hinzu :

„ Aber daß wir in den jetzigen Stunden unsere Pflicht nicht
täten , wird uns niemand vorwerfen können . "

Er schüttelte traurig den Kopf .
Am nächsten Abend reiste er wieder hinaus an die Front . . .

( z) ( Deutsch von W. P. Larsen . )

kleines Zeuilleton .
Schiller - Theater G : Mutter Thiele " .

Diese Eharakterkomödie von Adolf L ' Arronge streift ein
ernsthaftes psychologisches Problem , da - in deS leider allzu früh ver -
storbenen Hamburger Volksstückdichters Steffen Hagen seinerzeit von
der Volksbühne ausgeführten „ Mutter Mews " eine , man kann wohl
sagen , klassische Verkörperung gefunden hat . In zwingend fest -
gefügter Szenenreihe entfaltet sich dort der Alten eigensinnig bittere
Verbohrtheit , durch welche jedes Zusammenleben mir ihr , trotz aller
ihrer sonstigen Tugenden und rechtschaffenen Verläßlichkeit , geradezu
zur Hölle werden muß . Ihr bornierter Sinn weiß alles besser
und kann sich in ewigem Miesmachen , im Sticheln und gekränklein
Räsonnieren nicht genug tun , wobei sie sich dann allen
Ernstes wundert , warum sie , da sie es doch nur gut meint ,
nicht Dank und Anerkennung findet . So wird sie , ohne ihre Schuld
auch nur zu begreifen , zur lückischen Zerstörerin des jungen Ehe -
glückes ihres Sohnes . Der Typ , der hier vollendet leibhast indivi -
dualisiert in seinen zersetzenden Tendenzen dem Zuschauer entgegen
tritt , erscheint in dem L' Arrongeschen Stücke in stark verdünnter
Ausgestaltung , nicht ohne alle Wahrheit , aber nach den Bedürfnissen

einer im Grund recht mageren , auf einen guten Ausgang vor »

bedachten Komödienerfindung zugestutzt .
Frau Thiele , wie die Mews aus einfachen Verhältnissen , hat es

sich in den Kopf gesetzt , daß sie von ihrem Manne , der ihr zuliebe
aus seine Laufbahn verzichten mußte , schlecht behandelt sei ,
und überträgt dies Mißvergnügen auf den Sohn , für den
der Vater Geld zum Studium zusammensparte . Warum kann
der nicht in dem Kreise bleiben , in dem er geboren wurde ? Und
wie der gute Junge , dem als Mediziner eine glänzende Karriere

winkt , sich gar noch in ein adeliges Mädchen verliebt und von deren

merkwürdig vernünftig liebenswürdigen Eltern die Zusage erhält ,
steht es für sie fest , daß sie aus Mutterpflicht die drohende Ver «

bindung nach Möglichkeit zu hintertreiben hat . Die Kontrastierung ihrer
mürrischen , immer versteckte Hinterhalte witternden Schroffheit mit
dem Entgegenkommen und der Güte , womit die andern sie zu
sänfligen suchen , wird , bei mancher UnWahrscheinlichkeit der Szenen ,
indessen ohne allzu auffälliges Kankieren , behäbig humoristlsch
durchgeführt . Und da die Unausstehlichkeit des Temperaments
der alten Dame , statt den im Leben sonst üblichen Widerspruchs ge -
reizten Aergers auszulösen , ringsum auf exemplarisch langmütige
Geduld stoßen , muß sich der Störenfried zu guter Letzt zusrieden
geben , und nach der Hochzeit , als das junge Paar sie aufsucht , zur
Einsicht kommen , daß sie am Ende diesmal und vielleicht auch früher
nicht immer recht gehabt .

Eine treffliche Aufführung verhalf der Komödie , die , so wenig
sie bekannt ist . nicht zu den schlechtesten , ftüher vielgespielten Stücken
des Autors zählt , zu starkem Beifall . Marie G u n d r a in der

Hauptrolle traf die vergrätzie Tonart , sowie am Schluß den Klang
aufdämmernder Besinnung höchst naturwahr . Frisch lebendig waren
der Sohn durch Herrn S e n g e r , die Braut durch Fräulein Gnsti
Becker , die komische Charge eines alten Pensionärs durch Elzer
und das gutartige Schwiegerelterupaar durch Noack und Hedwig
P a u l y vertreten .

_
ät .

Ein neues Steinmaterial .

Die . Müllschmelze und Versbeinung " in Berlin - Ob erschöne -
weide erzeugt durch Verbrennung des Berliner Hausmülls in

für diesen Zweck geibauten Kruppschen Schmelzöfen ein künstliches
Steinmaterial , das an Härte unseren härtesten Gesteinsarten
gleichkommt . Seine Druckfestigkeit gcht bis aus die hohe Ziffer
von 3600 Kilogramm pro Quadratzentimeter heran . Während die

natürlichen sehr harten Gesteine — auch Granit — eine gewisse
Sprödigkeit und Neigung zum Abscheren zeigen , ist das künstlich
gewonnene Produkt nach einer Mitteilung von Scholl eine absolut
homogene Masse von großer Zähigkeit und weist daher auch eine

entsprechende Zugfestigkeit auf , die von keinem Naturstein er -
reicht wird .

Es ist sehr beachtenswert , daß man den Blöcken jede beliebige
Form geben kann . Es wäre daher nicht ausgeschlossen , sie als

Vorlage vor Panzerbauten zu verwenden . Hierzu würde sie nicht
nur ihre so große Druckfestigkeit , als besonders ihre Zugfestigkeit
geeignet erscheinen lassen , welcher Eigenschaft der Beton mit Eisen -
einlagen seine große Widerstandskraft gegen schwere Mörser -
granaten verdankt . Ebenso wie das Erzeugnis sich in Blockform
gießen läßt , kann es auch als Schotter für Beton hergestellt werden .

Da in Groß - Berlin täglich rund 50 000 Zentner Müll produ¬
ziert werden , ist auch die etwaige Frage der Ergiebigkeit gelöst .

Zurzeit werden Pflaster - und Bordsteine auS dem Material

gegossen . _
Notize » .

— DaS 64 . Kriegshilfe - Konzert des Organisten
Arnold Dreher findet am Mittwoch , den 19. , abends 8 Uhr , in der
St . Georgenkirche ( Alexanderplatz ) stall . Eintritt 20 P.

— Die Treptow - Srernwarte wird ausnahmsweise
am Mittwoch , den 19. , und Donnerstag , den 20 . April , schon um
10 Uhr vormittags zur Beobachtung der VenuS und interessanter
Sonnenfleckengruppen geöffnet . Dienstag , abends 7 Uhr , beginnt
Dr . Archenhold eine zehnstündige Vortragsreihe : „ Astronomie für

jedermann " .
— Dänemarks größte Städte . Unser nördlicher

Nachbarstaat hat als vorwiegend ackerbauendes Land keine eigent -
lichen Großstädte . Nach den neuesten Feststellungen zählt Groß »
Kopenhagen gegenwärtig 043 000 Einwohner , gegen 589 000 im

Jahre 1911 . An zweiter Stelle steht Aarhus , daS zurzeit mit seinen

Vorstädten 70 500 Einwohner hat . Odense ist mit seinen Vororten
von 47 800 Einwohnern im Jahre 1911 jetzt auf 54 000 Seelen ge¬
stiegen . Aalborg endlich hat gegenwärtig 51 900 Einwohner , gegen
43 900 im Jahre 1911 .

12) Cnörit Krempatis .
Eine litauische Geschichte von Ernst Wichert .

Er schüttelte den Kopf . „ Wer besucht Dich hier draußen ? "
Sie kicherte neckisch . „ Ja , das darf ich nicht verraten .

Hab ich ' s einem verraten , daß Du mich besucht hast , Müller ?
Bis es durchaus zu Deinem Glück geschehen sollte nach Deiner

Mutter Willen . "
Er biß die Lippe . „ Wenn sie alle sind wie ich, dann wirst

Du von Deinen Gästen wenig Unterhaltung haben . "
„ Aber sie sind nicht alle so . Die anderen wollen , daß kein

Mensch davon wissen soll , daß sie ins alte Hirtcnhaus zum
Besuch gehen . Es gefällt ihnen da . Glaube aber nicht , daß
man nur so anzuklopfen braucht ! "

„ Hat Dir meine Mutter auch Geld gegeben , Jlsze ? "
„ Nein , Geld nicht . Aber schöne Kleider , die sie selbst ge -

tragen hat , als sie noch ein junges Mädchen war . Sie ist ans
einer anderen Gegend , wie sie mir gesagt hat ; da trugen die

Mädchen und Fronen sich in ihrer Jugend noch so hübsch .
Nachher , als sie Deinen Vater geheiratet hatte , hat sie sich
mehr städtisch kleiden müssen , um hier nicht aufzufallen , und
weil es sich auch so für die Müllerin schicken sollte . Nun hat
sie mir alle die schönen Sachen geschenkt : ferne Hemden mit

künstlicher Stickerei — dies , was Du da siehst , ist noch das

gröbste — und bunte Röcke , zehn Ellen weit , mit grün - rot -
weißen Bändern , wie man sie nirgends zu kaufen bekommt ,
und Westen von Seidenzeug und Jacken von Tuch und Zwickel -
strümpse mit den zierlichsten Mustern . Als sie mich zu sich
rief , hat sie den Kasten aufgeschlossen und Stück tür Stück�vor -
geholt . ' Das sollt alles für nsich sein , wenn ich Dein Schatz
war ' ! Da Hab ' ich ' s zugesagt , Müller . "

Er griff in die Tasche , zog eine Handvoll Silbergeld
heraus und trat nahe an die Tür , es ihr zu reichen . Sic wich
aber zurück und sagte : „ Behalt nur Dein Geld , Müller . Da¬

für ist ' s nicht getan . Aber die Kleider haben mir in die Augen
gestochen . Du sollst einmal sehen , wenn ich mich ausgeputzt
habe ! Morgen ist Sonntag — komm um diese Zeit wieder ,
dann sollst Du Deine Freude daran haben . "

„ Nimm, " sagte er unfreundlich und hielt ihr das Geld
hin . „ Ich will meine Schuld berichtigen . "

Jlsze schob lachend seine Hand zurück .
�

„ Du möchtest Dich
loskaufen , aber das geht nicht an . Ich Hab' s vor allen Leuten
gesagt , daß Du mein Schatz bist , und Du hast nicht wider -

sprachen — daran halt ich Dich fest , wenn mir ' s darum zu
tun ist . Sogar der liebe Gott hat ' s gehört : das läßt sich nicht
zurücknchmen . Du gefällst lnir auch ganz gut , Müller . Mußt

nur nicht so finster cntsschauen , als wär ' Dir die ganze Welt

verdrießlich . Du hast ' s ja doch so gewollt . Komm morgen ,
dantt wollen wir tanzen . "

Sie sprang bis an die Tür vor , faßte ihn rasch um den

Hals , gab ihm einen schallenden Kuß und lief fort ins Haus
hinein . Er hörte noch eine Weile ihr helles Lachen .

Kraupat begab sich auf den Heimweg . Das Geld hielt er
in der geschlossenen Hand . „ Nein , das geschieht nicht, " dachte
er ; „ es ist nichts gewesen zwischen uns und soll nichts sein . "
Die Stelle auf der Backe , die ihr Mmtd berührt hatte , glühte
wie höllisches Feuer . Er wischte sie zehnmal ab , aber die Hitze
schlug immer wieder aus . Ein so hübscher roter Mund hatte
ihn noch nicht geküßt . Und die munteren Augen ! Daraus

sprühte nur so die Lust . Bei der vergißt man alles ! Aber
es geschieht doch nicht — es geschieht nicht .

Er trat bei dem Schreiber ein . Die Eingabe war fertig .
Szamaitat los sie vor , aber der Müller hörte nur flüchtig zu .
Seine Gedanken waren bei Jlsze . Er sah sie immer vor sich,
wie sie auf der Tür lehnte und die Kätzchen hinter dem Garn
her springen ließ . „Ist ' gut ? " fragte der Schreiber . „ Es ist
gut, " antwortete er . Er nahm die Feder , die jener ihm hin -
hielt , uvd setzte seinen Namen unter die Schrift . Das Geld ,
das er noch in der Hand trug , hatte er auf den Tisch gelegt .
Szamaitat strich es ein . „ Danke , Endrik . Wir wollcn ' s eins
ins andere rechnen . "

Krmipat quartierte sich für die Nacht beim Krüger ein .
Es sei ibm in dem kleinen Häuschen zu eng , sagte er ; seine
Frau habe in der Nacht Hustenanfälle , dabei könne er nicht
schlafen . „ Wir können ja trotzdem ganz freundlich miteinander

stehen . Wenn ich die Mühle wieder ausbaue , sorg ' ich für
eine bequeme Wohnung . Ich will morgen nach der Stadt zum
Baumeister , der soll mir einmal den Plan zu Papier bringen . "

Am anderen Tage vormittags fuhr seine Mutter nach der

Kirche . Es wäre auf dem Wagen auch Platz für ihre Schtoie -
gertocbter und Enkelin gewesen . Aber Frau Berta ging lieber

zu Fuß . Sie setzte sich mit Mare auch auf eine andere Stelle .
Der Müller fühlte durchaus kein Bedürfnis nach Gottes

Wort . Eine Stärkung hätte er wohl nötig gehabt , aber sie
konnte nicht von dort kommen . Er war zerstreut und wollte

seine Gedanken nicht auf den Punkt sammeln , bei dem der

Pfarrer einsetzen konnte . Gleichwohl �überlegte er , daß man
den Kirchenbesuch an diesem ersten Sonntage von ihm er -
warten werde . Er zwang sich und ging . Es war nicht ange -
nehm , die vielen Augen auf sich gerichtet zu sehen . Natürlich
erregte er die allgemeinste Aufmerk ' amkeit , da seine Frcü -
sprechung bekannt geworden war , ebenso aber auch sein Handel
mit Jlsze . Er sang eifrig mit . Während der Predigt hatte

er nur immer Furcht , daß der Geistliche auf ihn anspielen

werde , aber der Text gab dazu wohl keine rechte Veranlassung .

Während des Gebets kniete er , wie viele Litauer in seiner
Nähe . Er atmete auf , als erst wieder die Orgel spielte und

das Haus sich leerte . Auf dem Vorplatz wurde er von vielen

angesprochen und beglückwünscht . Das war ihin lieb , weil es

sich nun von selbst erklärte , daß er nicht neben seiner Frau und

Tochter ging .
Gegen abend sattelte er sich das Pferd , um nach der Stadt

zu reiten . Die Landstraße durchschnitt den Weideplan . �
Die

Trift mündete in dieselbe ein , das Hirtenliaus lag freilich in

einiger Entfernung , doch sichtbar am Walde . Kraupat hatte

sich vorgenommen , vorbeizureiten , und setzte auch wirklich
seinen Gaul in raschere Gancfart . Aber ob der sich nun an die

Weide erinnern oder was ihm sonst in den Sinn kommen

mochte , er bog nach der Trift ein und wollte sich auch durch
kein Ziehen ain Zügei und Einsetzen der Hacken auf die Land -

straße zurückbringen lassen . Während Kraupat noch mit dem

störrischen Tier beschäftigt war , bwnerfle er . daß eine Gestalt
an der Ecke des Hirtenhauses vortrat und nnt der Hand winkte .
Kein Zweifel , Jlsze kam ihm schon entgegen . Sic hier ab -

zuwarten , konnte nicht seine Absicht sein . Die Landstraße
nxtvdc freilich am Sonntage wenig befahren und begangen ,
es lvar aber doch sehr möglich , daß der Zufall gerade zur un -

rechten Zeit semand vorüberführte . Wenn man im Dorf er -

zählte , er habe sich hier mit der Jlsze ein Stelldichein ge -
geben ? Das mußte um jeden Preis vermieden werden . Er

ließ also seinem Pferde den Zügel frei .

Jlsze näherte sich singend und ini Tanzschritt . Er winkte

ihr zu , dort , zu bleiben , und lenkte hinter ein dichtes Birken -

gebüsch ab , das ihn gegen die Landstraße decken konnte . Jlsze
tanzte jetzt im Kreise umher , indem sie sich in den Hüften
wiegte uird die Arme nicht ohne Anmut über dem Kopfe bc -

wegte . Die fünf Kätzchen waren ihr nachgelaufen und schienen
anzunehmen , daß der Tanz nur ihnen gelte . Auch die Katzen -
mutter hatte sich vorgewagt , hielt sich aber in der Ecke des

Hauses und miaute erbärmlich . Als Kraupat herankam , sah
er , daß Jlsze wirklich ihr Versprechen gehalten und sich mit
den geschenkten Sachen ausgeputzt hatte . Ihr Feind hätte
ihr ' s lassen müssen , daß sie sehr gut darin aussah . Sie kmrte
imd wan ihm Kußhände zu . „ Was sagst Du ? " rief sie . „ Hat
Deine Mutter sich meiner zu schämen ? Sie ist gewiß einmal
ein hübsches Mädchen gewesen , aber besser kann der Anzug
sie auch nicht gekleidet haben . Was sagst Du ? " Sie nahm
ihm den Zügel aus der Hand , warf ihn über den Kopf des
Pferdes und zog dasselbe nach sich, während sie immer mit
hellem Gesang voranstanzte . ( Forts , folgt . )



Deutsches Theater .
Direlition ; Mus Reir . bwdt

Shakespearo - Zyklui
7' / , übr : liönijs Lear .

Kaniniersplele .
8 Ubr ; Der elngebiloete Kranke .

Hierauf : Ballett
Tolksbhhue . Theater a. BDIowpl .
81/, Uhr : Zun : 1. Male :

Die Ttottenburger .
Jir , Melnhard - Bernauor .

Theater In der Könlggrätzer Sir .
7' / , Uhr : Ein TrauniMpiel .

Komödienhaus
8 Uhr : Kaineradon .

Berliner Theat .
8 Uhr : Zum 175, Male :

Wenn zwei Hochzelt machen .

Eessing - Theater .
Direktion : Victor Parnowsky .

8 Uhr : Esther . ~ Die Neuvermihlton .
Mittw . ; Die gutgeschnittene Ecke .
Donnerstag : Peer Qynt.

Deutsch . Jltinstler -Theater.
8 Uhr :

Die eelisc Exacllcna .

URANIA
Taabcnstr . 48/40 .
4 Uhr ( hftlbo Breies ) :

Acirj - pten , der Saeakanal
und der WeltkrlcB .

8 Uhr :
Ton allen Fronten der

Oatcrr . - ungarlscb . Armee .

Montl « _ Opcrottcn - Then » ep
8

Theater für Dienstag , den 18 . April .
Oentacbes Opernbaas Charlotlbg .

8 uhr : Die Fledermaus .
Frledrlch - Wilhelmstidt . Theater .

s uhr ; Das Dreimäderlhaus .

Gebr . H fiFrilf ©lÖ - Theater

s uhr : Der Sehlemihl .
kleine » Theator .

» uw : Logierbesuch .
Komische Oper .
8 uhr : Der Favorit . 0Är
Lustspielhaus .
s' / . uhr ; Der Gatte des iMjlls .

Metropol - Theater

8 uhr : Die Kaiserin

u� : Der seiige Balduin
lte » Iden » Theater

av . u� : Loge No.
Schiller - Theater O,

s uhr : Romeo und Julia .
Beblller - Th . CharioUenbsr .

a uhr : Der Ehrenbürger .
Thalia - Theater .

s uhr : Blondinehen .
Theator am Koilendorfpl .
8' l « Uhr : Fanat (1. Teil ) ,

S' / . U. : Immer feste druff !
Theater de » Westens

8 uhr : Das Fröulein vom Amt
mit Guido Thlolaoher .

Trianon - Tbeater .

8«/ . u . : Die beiden Meyers .

Walhalla - Theater .
8 USv : $ ( i * Glück om Rboi « .
Mlltwcch nachm . : Robinson <£r «foc .
fflntlvedofli Die Schbvsun « .

Rose » Theater .

8 Ubr :

DonnevStag : Die Hörster . Vhribl ,

Luisen - Tkeater

L? Sie «eik eines .
Ostern :

Das Mädchen
aus der Fremde .

Dil » » und Berta

Wiesenthal

„ Arizonda "
Das MMohan mit den

SohloksaUangon

Vsrloti - Oporrtto tob

Gilbert
sowie der

irianaende
April - Spiolpl » » .

Ermäßigte Preise ! �
wmmmmmmmmanmmmmmmmm

fldmlrals - ? alast
Urtthter Erfolyt

Das neueEisballett

j' ran J'antasie.
übj ' Bg A ä »

�Vor«tt | �
Possen - Theater .

Dinienstrefle ». 4 FnedrichotrsBo .
S' i . . 8- 1.

Na so was !
Boote in 3 Akten v. Leonh . Heeke ! .

Gannef & Co.
Homo in 1 Akt von Theo Hslton .

Tkgl .
Ein Programm
sondergleichen !

Da » hbeb « t « Klalaod
v. Otto Reutter .

Lyda Salmono * « — B. MSrbiU
Otto RBhr — Zirkus Im Theater utw .
12 hervorragende Nummern 12

fircüsJBusch
Tdgl , I , Sonnab . u. Sonnt . 3' : , u. l U. i
Das g, »Hauige April - Programm !

und jum SchwH

Eonnot. , 83i | 4„ 8li , Wir abeimal «
1Or . Separat - Ferien - Vorstellang

ungetürzt . . Ostern " .
11 Kind frei , weitere Halde Preise !

Des bekannten großen Andranges
wegen Borverlaul ohne Ausschlag

j ISgl . bereits ab Donnerstag XUlhr

V olgt - Theater .
Badstr 58, Badstr . 53.

Morgen Mittwech , dm IS. April :

Das Lorle
oder , Dorf und S» « dt .

Ochauspiel in S Auszügen von Shar -
lotle Birch - Pseisser .

Kafimerüfsnung 7 Uhr , Ans. S Uhr ,

easino - Tdeater
Lothringer vir . 87, DSgt . 8 Uhr .

Nur noch kurz « Zeit >
Onkel » Testament »der

Die Vogelscheuche .
Dazu da » ereikieae . Aprllpregramm ,
Am 1. u. 3. sfesertag nachm , 4 Uhr :

Was machfte nu t

Reichshallen - Theater .

Stettiner Sänger.
Zum 18 « , Malet

„Die von der

Emdon . ' *
Für MilitSrp «.
lonm sreier
Eintritt , » dm

Ansang 8 Uhr. Etett . Sängern .

, Bester - �
Handlung .

Kammgorne , Tuoh », Cheviot «,
blau und farbig .

Cevercoat «, Staub , und Regen -
mJntelstoffe . *

Moderne Kostüm - u. Rockatoffe
Tafita , Saida «, in aehwara

und farbig , au Kostümen ,
MSnleln , Kleidern n. Blusen .

IliesenauHvrnhl i. Steffen
für Harren - und Knnben -
AnzOge .

Damen - Konfektion .
Kostüme , Müntes , Rücke naw .

in groüer Auswahl , ohne
Preis - Erhöhung .

Gediegene Haaanferbgtmg .

Paul Karle ,
Warschauer Straße 18.

Berliner Konzerthaus.
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Wein - Terrasse l

Heute

Großes Konzert .
Berliner Konzerthaus - Orchester
Anfang 8 Chr . _

Eintritt 80 Ff .
_ Anfang H Chr .

KesMjüfl fiir rlriittlfrlif M * nnb ZfnttrgMdbehnk «
in Berlin .

Bilanz am 31 . Drzrmbcr ISIS .

Aktiva .
Noch nicht elngescrderte Elnzabwng bon 75 Proz . aus die

ZlammaUien Nr. 50 iXH —60 000 .

. . . . .
. .

Bau - und GrunderwerbS - Ronlo der Bahnanlage . . . .
Bau - und Grundcrwerbs - Nonlo der ErweilerungStwim .
Konto Krallwert und BelriebSställm . . . . .. , .
Konto Betriebsmittel . . . . . . . . .. . . , .
Borrütlge Betriebsmaterialien
Grundstüde und Gebäude der BahnunlCge
Burcauwoentar

. . . . . . . .. . . . . . . .
Wertpapiere und Beteiligungen
Guthaben bei der Deutschen Bant . . . . .. . , ,
Verschiedene Debitoren

. . . . . .. . . . . . .
raailva .

Aktienkapital !
a) Stammaktien

. . . . . .. . . . . . . .
b) 5 Proz . Vorzugsaktien . . . . . .. . . . .

Gesetzlicher NeieroesondS . . . . . . . .. . . , .
4 prozentige Schuldverschreibungen Ausgabe 1809 . . . .
31/, Prozentige Schuldverschreibungen Ausgabe 1306 . . .
4 proz enlige Schuldverschreibungen Ausgabe 1907 . . > .
t prozentige Schuldverichrcibungen Ausgabe ISO ». , . .
S Prozentige Schuldverschreibungen Ausgabe tSlO . , . .
4 prozentige Schuldverschreibungen Ausgabe 1912 . . . .
4' (a Prozentiae Schuldverschreibungen Ausgabe 1918 . . .
Hhvolhclenschulden

. . . . . . . . . . . . .. .
Bahnanlage - Tilgungssonds .

. . . . .. . . . . .
SrneuerungSsondS

. . . . . . . . . . . . .
. .

Rückstellung sür die Talonsteuer . . . . . .. . . .
Im Jahre 19IS sällta werdende TchuIdverschrclbungS -

Zinsen und Bauztnsen aus die Borzugsattim . . . .
Noch ntch! vorgelegte auSgetoste Schuldocrlchrelbungm . ,
Noch nicht erhobene Dividende und Zlnsm aus Schuld »

verschreiduugen

. . . . . . . . . . . . . . .
Verschiedene Krediiorm . . . . . . . . .. , . .
Reingewinn . . . . . . . .. . . . . .. . , .

M. Vi

7 500
100 739 376 03

17 40S004 >90
18 525 538 74
U 887 967 54

740 757! 44
KA) 3 0S3M

1 -
81 347 SS

10303 666 03
3 203 037 35
6 645141 35

189 373 70438

W. Pj

eoooooco1 —
30 000 000 ; —

2 508 46- l ; lä
7 873 000 —
7000 000 —
9 893 000 —

15000 000 —
20 000 000 -
10000 000 —
10 000 000 —

6 859 400 —
1 923 400 : -
6 498 625 36

702 000 ; -

1 722 583 31
9 975j —

72 685; —
6 834 519170
8 978 053 133

18Ü37370V88

Gewinn - und Berluftrechnung .

Debet .
Ztnsm der S»/ , proz . , 4 pro, . . AV»prez . Schuldverschreibungen

und Bauzinsen der bpraz . Barzugsaktien . . . . .
davon aus Bau » und GirniderwerdS - Konto der Er -

weiterungslinien übertragen

. . . . . . . .

.

Rücklage sür dm Dahnanlag - . TUgungSsondS . , . . .
Rücklage sür dm Smeuerungssond « . . .

. . . . .

.
Rücklage sür audergewähnUche AuSgabm Im Betrieb « , .
Rücklage sür die Tatonfteuer . . .

. . . . . .

. .
Berti agSmähsg « Abgabm an die Stadtgemeinden . . .
Abschreibungen aus Gebäude

. . . . . . . . .

. .
, , Bureauinvmtar . . . . . . . . .

Saldo : zur Verteilung verbleibender Utberschutz . . . .

Kredit .
Vortrag au » 1914

. . . .. . . . . . . . .

Rückstellung au » 1912 und 1913 für Twnahmeaussäkle
M. 9 174 933,13

4 781 697,90

» .
j-BI

3 707 836 35

711707177
48

95

2 995 518
363 000
750 000
115 735
135 000
183 710; 43

56 048 ! —
4 979 85

8 378 052133

7 881 046,04

M. Pj
037 823184
300 000 —

4 398 234 23

835 137 50
2 214 849 ( 47

Betriebseinnahmen .
abzüglich Betriebskosten

Dividende für 1914 aus Aktien der Allg - metiien Berliner
Omnibus - A. ' A

. . . . . . .

Berschiedme Nnnahmm

. . . . .. . . . . . . .

7lt8l046 | 04

Die aus 4 Proz . sestgeletzt « Dividende aus die Slammatlien gelangt
mit M. 40 . — sür die Akne gegen Sinreichung des DividendmscheinS Nr. 19.
die Dividende bezw Bauzinsen von 5 Proz . aus die BorzugSaMcn gegen
Sinreichung des Dividendeuscheins Nr. S mit M. 50 . — zur Auszahlung an
der Äeselllchaltstasse oder an svtgenden Stellen ,

Dcnttiehe Hank , Hier , und deren Aillalen .
Iterltncr Hnndel » gc » c > l » ehaft , Hier .
HlttetdcntMehe Credltbunk , Hier u. Frankfurt a . H.
Hankhau » dacqnler n . Securlu » , Bier .

8 « Clin , dm 10. April 1910.
Der Vorstand . »

Wittig Pavel . Beutset . Pettanr .

Marls �ebfro * — bis Ässis !
Die gründlichsie

Frühjahrs - Bluireim ' gung
durch die wahrhaft natürliche Wachhalbertur mit

Reichels

Wachholder «Extraki
tvie ärztlich verordnet « Marke . »

Sin echtes Zkakur Produkt zur Zteinigung der NIerm . zur Ans »
irischung des A' uie « und der Tedenssäst », das , den Sicffwschsel

tig anregend , gleichsam »i « ein Hilter läuternd und erneuernd

us den ganzen inneren Menschen einwirkt ,
m

aus
UntnMU» Situ
« » » holder -

Urfolerter »« bezeugen die hohe Wiewngshalt « » Reichel ' »
ber nemo! » offen au»o, «»g»a. «aesatiee : kein mid

cklsch nur in meine« Orl «iMlM( hmsni mu SlJrd „ Mcdleo " i I . - Slori,
I . JJ Herl und Mr Wngeren Oebiau » aroße Könne <s,di verleichstO 7. 74

ki den Vrogerlen u, ttpothefen eiholillch, wo nlchi, «ende m« n sich an

Otto Reichel , Beilin 45 , Eisenbahnflraße 4 .

�«Tächäl » «? aul

Arbeiter - Kaogenossevschafi
„varadlea " Keriln.

s . T. m. b. o.
GcschüftSsteNe Bohnsdorf

bei Grünau t . M .

Bureanzeit täglich außer Donnerstag
von 9 —11 Ubr vorm . , Donnerstag

von 5 —8 Uhr nachm .
Montaanachmittag von 5 —8 Uhr
Berlw , Reichenberger Str . 10 d. Monzey .

ZeL Grünau 90.

Bekanntmachung .
Bei der Auslosung der Schnkd -

verschrcibungen im März 1910 sind
solgmde Nummern gezogen worden :

5 13 26 43 05 86 94 98 101 2 42
81 85 80 92 95 96 200 IS 04 81 93
318 10 85 59 72 437 70 86 91 505
44 50 30 071 81 710 42 59 60 69 84
93 822 54 912 50 75 90 1006 7 28
29 33 36 88 95 1101 20 39 41 96
1210 31 40 43 60 83 94 95 1336 52
70 87 1411 35 36 64 98 1507 35 28
1661 44 71 1709 85 1790 1836 37 39
46 97 1906 17 19 34 55 80 2001 16
39 77 91 2154 57 63 78 88 93 94
2223 58 60 65 84 2384 88 93 8432
99 2619 20 22 25 59 73 86 88.

Inhaber dieser Schuldverschreibun¬
gen können vom 1. Jull d. J . ab dm
Betrag gegen Abgabe der Schein «
bei - unserer Kasse erheben . 103/1

Set Borftanb .
F. A. : B. Dorner , Vorsitzender ,

Seife buug !
Olna - Melie . prim » weiche , weiSe
Seifo , 10 Pfund - Paket mit Ver¬
packung und portofrei 5 Mark DO.
Nachnahme . Schäumt , wäuoht
und reinigt vonsüglieh . Carl
Herrn . Ludwig , Bretdau 23 .
Abteilung 147. _ _ 276/6 *

H . Pfau ,
*"! *" Dlreksenstraße 20

undzwischen vobnbos iKIera »
PolizetprSsidium . — Amt Kst

Für Damen Frauen - Bedlenung . *

Aeserani sür alle Krankentasjen

Verkäufe .

Gardinen 1
jitünsUeraardine

Stusnahmcpreise I
Btil Ltuerbehang

ebergardtnen ,
billig . Vetsts Tepptä Haus , DreS .
denerstraze 8 ( Kottbusertor ) . Abon -
nmten zehn Prozent Rabatt . 26ft *

Tevvidi - �damas . Croniento . 44
spottbillig tarbieblerbaste Teppiche ,
Gardmm . Vorwärtstesern 5 Prozent
Eprarabatt . KlO *

Zedn Prozent Rabatt Abonnenten
Teppiche jetzt tadethail dillig . Riesen -
iager . Grotze Krantsurierftratze 135.
im Haute der Möbelfadrit . Sonn -
tags geässnet .

Gnrdinenreste . Fenster 3. 75,
3. 95, 4. 50, 5,75 6,25 usw.

« ardtnrn . Stores, ' Bettdecken ,
staunend billig . Grotze Frantsurter -
strage 125.

Künsttergorbine » . Garnitur 5. 95,
6. 85. 7. 50, 3,75 uslv.

Beinenvortierrn . Garnitur 4,35 ,
4. 95, 5. 50, 0,75 uilU.

Tuchporrieren 3,86 , 4. 50, 6,25 ,
6,75 uiw ,

Ptüichportierrn
'

7,85 , 9. 85 dts
30 Mar ! . Orotze ftrankturterstratze 135
>m Hauie her Wöbetladril .

Steppdecke »
9,75 «jw.

0,05 , 7. 50.
'

8. 35.

Tuchdocken . Ptüichbeckeu mit
llewem Fehler i « vielen Farben , un -
glaublich�unter Preis .

Diwandecken
8. 50 bis 80 War«.

ww 0. 85,
43ft »

Möbelstosse . Läuserreste , säbelhast
billig , ö. WeißenbergS Teppich - und
GardmenhauS . Grvtze Frankiurter -
Nratze 125. im Hauie der Wodeliabrit .

Teppiche mit Ileinem Fehler , iehr
billig . Gardinen . Bortieren . Stepv -
decken. Tischdecken . Diwandeckm . sehr
billig . Vorwärtzieier 5 Prozent
Rabatt . Teppichhaus Brünn , Hackeiche :
Warst 4 ( Bahnhoi Börse ) . SonntaaS
geöfmel . 25413 *

Pfondleidiäu » Hermanuplatz 0,
Jedermanns «auigelegenheil . Grases
Teppichlaaer . Gardinenlager . Wäiche -
Iager . Beitenlager , Udrenlager , Gold -
iachm . Rleimauswadt Herrenanzüge .
Herrmpaletols . Herrenhosen

Zum Umzug « norm bill : gT Gar ,
dinm . Tischdecken , Steppdecken .
Teppiche . Georg Lange . Nachsoiger ,
Edausiseftratze 73/74 . »Porwärts ' Ieier
süns Prozent Rabatt . _ _ 6SK *

Letdhou » Murstzptaq SS » !
lausen Ii « spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Berjatz ge,
weime Hacken . . Rockanzüge . Ulster ,
Paletots Serie 1 : 18 —25 , Serie II :
36 — 36 Wart , grötzienteUs aus Seide .
Geiegenheilstäuse in neuer Maß -
garderobe . enorm billig . Riesenvoiien
iUeider . Kostüme , Wäytei . aus Seide .
jetzt nur 20 —85 M. Srtra - Anaebot
m Lombard gewesener Teppiche . Kar «
dinen , Porneren . Betten . Wäsche .
Uhren , Brillanten , ( boldwaren enorm
HMtg nur Woritzplatz 5 - » 1, 8 « *

Vorjährige Herrenanzüge ans
leinsten Wasst . ffen 18 —45 Wart ,
Paletot « 14 - 38 . Hosen 6 - 19 . Geh .
rockanzüge . Jüngljngtanzüge . »Pale «
lots preiswert . Deutsches Garde -
rodenhaus . Große granksurter -
stratze 116, eine Treppe . 72K -

»tzür Hunden , jetzt «rieger . au »
gefertigte Anzüge . Sommerdalelots
und yosm verkaufe billig .
Dresdmerstrase 109, Laden .

Dörge .
tt25 »

Pvrlährige elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster aus sotnstm Wa
siosten 30 —60 Wart . Holen 0 —18
Einiegnungs «, Jünglings «, Knaben -
Anzüge jeor preiswert , Periaudhaus
Germania . Unisr den Lmdsn 31. 5ft *

Vonatsgärderohen - Hnusvertauit
spottbillig «rsttlaisig «, wenig aetra -
gene , fast neue Jackeitanzüge , S , brock '
anzüge , Smvtinganzllge . ftrackanzüge .
Ulster , Paletots . Tuiawapanzüge , ge-
sireiste Beintleider , Bauchanzüg «,
grvtzes Lager . Holpern . Rosenthaler »
ilrase 4. Kein Ladeneingang .
eine Trepp «.

Rur
140/7 '

Kostüme , Frühjahrsmäntsl . Wasch -
loilüm «, Wart 4, Wart 8. Krähe Aus ,
wähl , Berlauj nur turze Zeit .
Keüftnet 3 —8 . Neukölln , Boddm -
strase 01, parterre . 537d '

Unerreicht ! bleibt ' mslne Äüs »
waht in entzückenden Küchen , aller -
neueste Muster , dtlltgste Preise .- . . i .

ItlK
Besichtigung lohnt . Möbelhaus Osten .
nur Andreasstrase 30.

Sinderwagen . Slappwagen , mehrer «
Rofenthaleriirahe 08.

�
604b

Stattonatk ' asse ädzugebm Anto «
speicher Brunnenstrahe 93. 603b

Gelb : Geld 1 sparen Sie . wenn
Sie im Leihhaus Roienthaler Tor .
Linienstrahe 303/4 . »ck« Rosenthalsr -
strase , taujen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletot ». Mster towie neue
Wasgarderobeu zu staunend billigen
Kriegspreiien . «iiherne Uhren 3 _ _ ,
gotdeue Damenuvren 8. —, «old ,
waren , Brillamen , Fahrräder . Aus
Uhren dreijähriger Garantieschern .
Sigene Werlstal ». Sonnlag 13 —2
geöffnet . _ _ _

'

« tounenerregend ! Bettenoerkauk .
Prochueppich «. GardtnenauSwahl .
Aussteuerwölche . Tischdecken . Stepp -

preise l Leihhaus Warschauerstrage 7.

Hödel .
Müde ! gegen sosmtige Kasse sehr

preiswert zu oertausen , Brunnen -
strase 7 und Müllerilrahe 174. Sonn «
tag von 12 —2 geöffuet .

Plüschsofas 65, — bis lSO,
SbaiselougueS 35, —, 30, —. Tape -
zierer Walter . Stargarderittahe 13.

Möbelkredtt . Komplette
nungseinr chlungen . einzelne Wöbet
stücke. Geringste Anzahlung , de-
quemste Abzahlung . KreditbauS
Luisenstadt , Köpentckerstrahe 77/78 ,
Ecke Brückenstrahe , nahe Jamrowitz -
brücke . »

MSbel k Für Brautleute günfttgfte
Deligenheit , nch Wöbet anzuschaffen .
Mit klemer Anzahiung schon Stube
und Küche . An iedem Stück deutlicher
Beer «. Uedervonestung auSgeichloffe ».
Bei Krankheitssällen , Arb- uslosigkeit
anerkannt Rückficht . Möbelgeschäft
Koldstaub , Zoffenerstrahe 38, Eck«
Gncilenauftrahe . S901S '

Die reellsten und billigsten Möbel
und Polsterwaren Ueieri anerlannl seit
38 Jahren die Möbeljadril » an A.
Schulz , Rcichenbergerflrahe 5, in
gröhter Auswahl und moderner
Auesährang zu äuserft billigen Raffen -
preisen . Auch Zadlungserleichtierung .

Mabelangedot . Im Anhalter
Bahnspeicher , Eingang nur Möckern -
stras « 25. direkt Hochbahnstation
Möckernbrücke , stehen verschiedene
neue , moderne Wohnzimmer , Küchen -
möbei , Nusbaumbüselte . Bücher «
ichiänte , Schreibtische 32 . —. Ruhe -
betten inst Decken ipottbillig . Säulen -
irumeau mit gacellegtaS 38, —. Aus -
ziehtiiche 30, —, Tüllgardmen . llbren .
jede Preislage , Teppiche , Standuhren
und sonstige Einzelinöbet zum spott -
billigen Vertaus . Otto Lideles Wobei -
speicher , Ultöckernslra He ' 25. 19 IK '

ivtüdel - Kredit . Ganz Berlin weih ,
dah Möbel - Cohn , Grohe Frantsurter .
strase 53 und Badstrase 47/48 zu de«
tonnt biüigsien Preisen aus wirstich be -
guemite ZahlungSweiie an jedermann
Kredit einräumt , und zwar bei
spielend leichten An - und Ab-
Zahlungen . Rieienlager in ganzen
Wohnungseinrichtungen und sarbigen
Küchen . Gröhte ' Rücksicht bei Kraut -
biit und ArbeitSlostgteit . Jnierat
mitbringen , Wert 5 Wart . Lieserung
auch nach auswärt ». Sonntags
12 —2 geöfsn

'
ffnet .

Möbel aller Art am' kiäedii . de »
aueme An - und Abzahlung . Möbel »
Lechner , Brtmnenstrahe 7. Zweites
Geichäst Müllertirase 174. Sonnt « «
von 12 —3 geöffnet . 8l {i *

Kaufgesuche ,
Bruwgotd , ©Uder »

lachen . Piatinadiälle . Blei , Zink ,
Ouecksitber . Glühstrumplasche uiw ,
höchstzahlend Weiallschmelze Sonn ,
Brunnenstrahs 35 und Reutölln ,
Beriiuerftras » 70.

Zalmgediiie : BruchgalS " ! Silber »
iachen . Plaimaabiälle . Oueckfflber ,
Stauniolpapier , iämtliche Weialle
dächstzahtend . Schmelze Cdrtstioua : .
Kövenicke - iirahe 20 « ( gegenüber
Wanieuffelstra se>. 111/1 '

PlatinabfÜlle , < Srämm blchsM
taust Kowalewskl . Seydelslrahe üOn.

Platiuabtälle bis 8,50 , Zahn¬
gebisse bis 90. —, Äoldsachen , Silber »
lachen , Dueckfildrr , itupser , Messing
stanniowao : «r , Zinn bis 4,50 .
Nickel , Aluminium . Blei . Zw! , Glüh »
strumpsaiche . höchstzahlend . Sd«l -
metaü < Eintaulsdureau Weder »
straffe 31. Al - rander 4343 . 98K »

Platinabfätle , Bruchgold , «ebr -
solo , Goldivatien . Silber . Quecksilber ,
Treffen , alle Uhren . Zahngebisse ,
Stanniol , pdotegraphische Rückstände
sowie sämtliche Edetmelalle , deren
Rückstände uno tbelrätz « kaust Udel »
Metallschmelze Brab . Berlin . Köve «
nie - riuah « 29. Verwertung . Tele -
Phon Woritzplatz 347a . ( Eigene
Schnielze ) . Direste Verwertuug -
Souniaqs geöffnet _ 140/5 *

MetalltCiufaüfs . Mreaü . Münec
Weg 66, taust alle Metalle höchst »
zahlend . 507b *

ffahrradantaus Seberftrqffe 43.

Tomenrad . Herrenrad ' lauft
Streese , Andreasftraffe 83, 140/3 *

Glüliftrumpsasche laufT - BIönicT ,
Auguststrave 69, 356/8 *

Unterricht .

Tetlnehmer an einem engliicheu
Zirkel sür Anlänger werden gewchl .
ebenso sür Konoerlaftonszirket . Preis
monatlich 4 Wart <2 Stunden
wöchentlich ) . Privatstunden billig .
E. Swienig . tlbarlottenburg . Stull -
garlerpla » 9, Sarlendaus IV. st *

PatentanumU Müller . Sillchlner -
straffe 16

� �
'

Kunststvpferel Srsch « Irönksurie
strage 07.

kd
wmi *

Arbeitsmarkt

Stellenangebote .
Marnior - Maschinenichl - iser , dauernd
belhohemLoon . MarmorwerkKrumreh ,
Lichtenberg , Alt - Boxhagen 7. f
" Kvrbmocher , tüchtiger Arbeiter ,
aui 06er . Stück IAO. sucht Zossener «
straffe 4. 599h

« outortsttnne « , jüngere . nit
guter Handschnjt . tosoU gesucht . —
Meldungen 1 —2 Uhr mittags oder
7 —8 Uhr abend ». — A. Jandors
u. Co. . Grcse granffurterstra «« 113.

il ertäuferiuneu sür " dte Ab«
teilungeil Herrenhüte , Schirme ,
Tascheiilücher . Lurilwaren sosort ge»
sucht. — Meldungen 1 —2 Uhr mlttag «

Uhr abend ». 4L Jan »oder 7 MS 8
dors u. To. , Belle Alliancestraff « 1/3.

6056 Tüchtiger

wird sosort bei hohem Lodn »e: langt .
Lucdllruckerel llustav Witz «) ,

Berlin , Bormannstr . 14.

Modkiltischltrlehrliug
mit nuten Schulzeugnissen gesucht .

Ttflle , Keue Hochivtr . SV .
Tüchtigen

für Zhapingmalchlne verlange »
Ehrich & Qraetz *

Berlin SQ . . El » ea » tr . 90/04
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